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Berufliche Neuorientierung Dieser Ratgeber ist ein Leitfaden für die Personen, die sich beruflich neu orientieren möchten. Egal ob Sie lediglich eine neue Stelle suchen oder ob Sie eine komplett andere Tätigkeit erlernen wollen, Sie finden hier praktische Tipps und Anleitungen für ihr Vorhaben. Von der Standortbestimmung bis hin zur Umsetzung werden Sie sorgfältig geleitet.
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Karriere-Ratgeber: Berufliche Neuorientierung Anzeige



Gutschein bei Kursanmeldung über Ausbildung-Weiterbildung.ch Bei einer Kurs- oder Lehrgangsanmeldung über AusbildungWeiterbildung.ch profitieren Sie von den folgenden Vorteilen: • Rabatte auf den Kurskosten von bis zu Fr. 400.– • Kostenlose Bildungs- und Business-Ratgeber im Wert von Fr. 175.– • Kostenloser Premium Bewerbungsdossier-Check im Wert von Fr. 150.– Detaillierte Informationen finden Sie unter www.ausbildungweiterbildung.ch/anmeldung.
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Karriere-Ratgeber: Berufliche Neuorientierung 



Der Grundgedanke an eine zweite Karriere



1. Der Grundgedanke an eine zweite Karriere Die meisten Menschen träumen davon, in einem Beruf zu arbeiten, der sie erfüllt und den sie gerne ausüben, der ihnen Anerkennung und Kraft gibt und in dem sie die Möglichkeit haben, zu zeigen, was in ihnen steckt. Kurz gesagt, sie suchen ihren absoluten Traumjob. Doch meist ist diese Suche nicht so einfach, wie man dies gerne hätte, vor allem dann nicht, wenn man nicht einmal weiss, nach was man eigentlich suchen sollte. Denn in den meisten Fällen wissen wir nur zu genau, was unserer Traumjob nicht ist, häufig der Beruf, den wir zurzeit ausüben. Doch die Definition über unseren absoluten Traumjob zu liefern, fällt uns schwer, da wir nie daran gedacht haben, diesen zu konkretisieren, um unserem Ziel, der Erlangung einer Anstellung in dem Beruf, der uns jeden Morgen voller Schwung aus dem Bett aufsteigen lässt, ein Stück näher zu kommen. Daher stehen vor der Umsetzung unserer beruflichen Neuorientierung zu allererst immer gründliche Über legungen zu unseren Grundvoraussetzungen, unseren konkreten Wünschen und Fähigkeiten sowie eine realistische Überprüfung. Denn nur so besteht auch eine realistische Chance, dass wir bei unserem zweiten Karriere-Anlauf auch eine Anstellung fin-
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den, die uns wirklich zufrieden macht – und dies sollte schliesslich die Grundlage all unserer Bemühungen sein. Es gibt viele Gründe, weshalb sich Menschen dazu entscheiden, über ihre zweite Karriere und damit einhergehend eine berufliche Neuorientierung nachzudenken. Häufig geschieht dies aus Gründen einer drohenden oder einer bereits vorhandenen Arbeitslosigkeit. Wenn die Aussichten auf eine neue Anstellung im erlernten oder bisher ausgeführten Beruf nur mässig sind, spielen viele Menschen mit dem Gedanken, sich in eine neue Richtung zu orientieren, etwas vollkommen Neues auszuprobieren oder sich selbständig zu machen. Die Vorstellung, zu lange arbeitslos zu sein, beunruhigt und der Wunsch, eine Arbeit zu finden, bei der die eigenen Fähigkeiten gesucht sind und man gute Chancen hat, eine Festanstellung zu erlangen, steigt. Vielfach sind es jedoch auch persönliche Gründe, die einen dazu antreiben, sich beruflich neu zu orientieren. Dabei spielen viele Faktoren in diese Entscheidung mit hinein, sei es eine Überlastung im bisherigen Job oder der Wunsch, zukünftig mehr zu verdienen, das Gefühl, zurzeit einer äusserst langweiligen Tä-
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Der Grundgedanke an eine zweite Karriere



tigkeit nachzugehen, oder das Verlangen, Gutes zu tun und anderen Menschen helfen zu können. Der Gedanke daran, die derzeitige Tätigkeit sein restliches Berufsleben auszuüben, ist häufig erschreckend und frustrierend. Denn eine Entscheidung, die man mit vielleicht sechzehn Jahren noch während der Schulzeit getroffen hat, kann zwanzig Jahre später vollkommen unverständlich und absurd erscheinen. Und dies ist verständlich, denn schliesslich entwickeln wir uns alle weiter, machen neue Erfahrungen und lernen hinzu, werden älter und verändern uns. Dass dadurch meist nicht nur der Freundeskreis, die bevorzugte Sportart und das Abendprogramm andere werden, sondern sich auch die Einstellungen zu den favorisierten beruflichen Tätigkeiten ändern, ist mehr als nachvollziehbar. Doch einmal getroffene Entscheidungen nach so langer Zeit zu revidieren sind schwierig, zu routiniert sind die Tagesabläufe und zu bekannt die verrichteten Tätigkeiten. Da kann der Gedanke an eine berufliche Veränderung wie die Rettung und gleichzeitig der Untergang erscheinen, deren Vorstellung Freude und Angst hervorruft. Und dennoch arbeiten immer weniger Menschen ihr ganzes Leben lang in ein und demselben Beruf. Lebensläufe sind immer seltener geradlinig und zeugen immer mehr von Personen, die sich während ihres Berufslebens mehr als einmal verändern. Dies mag zum einen daran liegen, dass die persönliche Zufriedenheit am Arbeitsplatz immer wichtiger wird, zum anderen jedoch auch daran, dass die Möglichkeiten für berufliche Veränderungen für Menschen in allen Berufssparten und Altersgruppen immer weitläufiger werden. Neue Berufe entstehen und Weiterbildungsangebote schiessen wie Pilze aus dem Boden, die jedem, der es sich zutraut, die Chance eröffnen, sich selbst kurz vor dem Ende seines Arbeitslebens noch einmal völlig neu zu orientieren. Ganz gleich in welcher Stellung Sie momentan tätig sind, in welchem Lebensabschnitt Sie sich befinden und welche Voraussetzungen Sie mitbringen, für eine berufliche Neuorientierung ist selten der falsche Zeitpunkt, jedenfalls dann nicht, wenn Sie denn wirklich dazu bereit sind, sich auf etwas Neues einzulassen. Dieser Ratgeber soll Ihnen dabei helfen, Ihren beruflichen Werdegang ganz gezielt zu überdenken, sich mit Ihren Vorlieben auseinanderzusetzen und Ihre Möglichkeiten zu analysieren. Sie werden strukturiert jeden einzelnen Schritt hin zu Ihrer zweiten Karriere durchgehen und konsequent durchdenken, so dass Sie am Ende dieses Ratgebers aller Wahrscheinlichkeit nach ganz genau wissen, was Sie wirklich beruflich erreichen möchten, welche Position in welcher Branche die geeignetste für Ihre Wünsche ist und wie Sie Ihre Ziele auf möglichst gewww.ausbildung-weiterbildung.ch 
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radem Wege erreichen können. Damit dies jedoch möglich ist, ist es wichtig, dass Sie nichts überstürzen und sich für die Entscheidung, wie Ihre zweite Karriere effektiv aussehen soll, ausreichend Zeit nehmen. Setzen Sie sich mit den im Folgenden aufgeführten Punkten umfassend auseinander und erledigen Sie nach Möglichkeiten auch die praktischen Übungen sorgfältig, so dass Sie sicher sein können, alles Wichtige in Ihre Überlegungen mit einbezogen zu haben. Sollten Sie schon ganz genau wissen, wie Ihre berufliche Zukunft aussehen soll, welche Tätigkeit für Sie am geeignetsten ist und in welcher Branche Sie gerne arbeiten möchten, so sind Sie definitiv zu beglückwünschen und können die nächsten Kapital wahrscheinlich überspringen. Andernfalls nehmen Sie sich einen Stift zur Hand und beginnen Sie die Planung Ihrer Zukunft jetzt!
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Karriere-Ratgeber: Berufliche Neuorientierung 



Die berufliche Standortbestimmung



2. Die berufliche Standortbestimmung Am Anfang aller Überlegungen zur beruflichen Neuorientierung steht immer die berufliche Standortbestimmung, die auch Aufschluss über den bisherigen Lebensweg gibt. Denn erst, wenn die Grundvoraussetzungen geklärt sind und man ganz genau weiss, wo man sich in diesem Augenblick beruflich gesehen befindet, kann der Weg hin zu einem definierten Ziel überhaupt angegangen werden. Halten Sie dazu einige grundlegenden Fakten einmal genauer fest, die als Basis für das weitere Vorgehen dienen. Dazu gehören neben Ihren absolvierten Aus- und Weiterbildungen auch alle Zusatzqualifikationen, Fähigkeiten und Kompetenzen, die Sie im Laufe der Jahre erworben haben. Schauen Sie sich diese Liste genau an und machen Sie sich Gedanken darüber, warum Ihr Werdegang so und nicht anders verlaufen ist. Was waren die Ursachen dafür, dass Sie Ihre Ausbildung oder Ihr Studium begonnen und beendet haben? Aus welchen Gründen haben Sie sich für die eine oder andere Weiterbildung entschieden, für das Kurzseminar, den Lehrgang und den Kurs? Wurde dies in Ihrem Job von Ihnen gefordert, taten Sie dies aus purem Interesse für die Sache oder steckten Karrieregedanken dahinter? All diese Überlegungen werden Ihnen helfen, ein Muster hinter Ihren Handlungsverläufen zu erkennen, das Ihnen aufzeigen wird, wie Sie aus welchen Gründen in der Vergangenheit bisher handelten. Denn aller Voraussicht nach steckten hinter all Ihren Schritten hin zu Ihrem jetzigen Standort eine innere Motivation, ein Sinn und ein Ziel, die Sie verfolgten und die Ihnen wichtig waren. Machen Sie sich diese Beweggründe klar, denn sicherlich sind noch immer viele davon in Ihrem Bewusstsein oder Unterbewusstsein verankert, die Sie zu Ihren Handlungen antreiben und leiten, auch wenn Sie dies vielleicht häufig gar nicht einmal bemerken. Solche Beweggründe können Vielerlei sein, wie der Wunsch möglichst schnell viel Geld zu verdienen, seiner grossen Leidenschaft, dem Sport, auch beruflich nachzugehen oder etwas Kreatives zu machen, möglichst viel auf Reisen zu sein, mit der besten Freundin zusammen arbeiten zu können oder Etwas zu tun, das Einen von vielen Anderen unterscheidet. Ganz gleich, welche Motive Sie hatten, um dahin zu kommen, wo Sie heute stehen, notieren Sie sich diese Punkte.
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Ihre Motive 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Sie werden wahrscheinlich eine Weile überlegt haben, bis Ihnen klar wurde, was Sie einstmals dazu bewegt hat genau das zu tun, was Sie schliesslich getan haben. Je länger Ihre letzen beruflichen Entscheidungen zurück liegen, desto schwieriger werden Ihnen diese Überlegungen gefallen sein. Doch wenn Sie dies erledigt haben, werden Sie nun feststellen können, welche der Motive für Sie heute noch nachvollziehbar sind und welche Ihnen in Ihrem heutigen Leben vollkommen fremdartig  erscheinen. Diese Überlegungen werden es Ihnen erleichtern, wiederkehrende Muster in Ihrem Verhalten zu erkennen und möglicherweise unbewusst gemachte Fehler zukünftig zu vermeiden. Denn nicht immer sind die Entscheidungen, die wir treffen, auch tatsächlich unsere eigenen. Nur zu häufig werden unsere Handlungen von Ausserhalb beeinflusst, ob von der Familie oder Freuden; Menschen, denen wir ähnlich sein wollen oder denen wir etwas beweisen möchten. Und dies hat zur Folge, dass wir einen Weg einschlagen, der uns nicht wirklich zufrieden stellt, auch wenn wir dies zu Anfang vielleicht noch glauben.
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Mit diesem Wissen um Ihre bisherigen Verhaltensweisen und Ihre Motive ausgestattet sollten Sie nun daran gehen, Ihre tatsächlichen und momentan vorhandenen Beweggründe für eine berufliche Neu orientierung zu ergründen. Dazu bietet es sich an, sich zuerst über seine jetzige Arbeitssituation Gedanken zu machen und die positiven wie auch negativen Aspekte dieser Tätigkeit einmal genauer zu betrachten, um zu erfahren, aus welchen Gründen man sich beruflich denn überhaupt verändern möchte. Was gefällt Ihnen an Ihrer momentanen Anstellung und was überhaupt nicht? Welche Veränderung würde Sie zufriedener machen und was



stört Sie am meisten? Wenn Sie die folgenden Fragen für sich selbst in aller Ruhe beantworten, werden Sie schnell feststellen, woran es liegt, dass Sie sich nach einer beruflichen Veränderung sehnen. Denn meist liegen diese Beweggründe, wenn sie denn persönliche Motive haben, ganz einfach an dem Ausmass der Arbeitszufriedenheit. Doch dabei stellt sich unweigerlich die Frage, ob das Problem bei der ausgeführten Tätigkeit liegt oder beim Arbeitsumfeld und den Voraussetzungen. Denn ist es wirklich sinnvoll, einen komplett neuen Lebensweg einzuschlagen, bloss weil man mit den Kollegen nicht auskommt oder der Chef einen nie lobt?



Überlegungen zu Ihrer Arbeitssituation Wann haben Sie sich das letze Mal gefreut, morgens auf Ihre Arbeit zu gehen? Was war zu diesem Zeitpunkt anders, als es heute ist? Hatten Sie zu dieser Zeit noch Freude an Ihrer Tätigkeit? Wie sah Ihre Tätigkeit damals aus? Hatten Sie damals eine andere Position inne? War Ihr Verhältnis zu Ihren Kollegen und Vorgesetzten gleich gut/schlecht wie heute? Wenn nein, woran liegt das? Welche Tätigkeiten üben Sie in Ihrem Beruf gerne aus? Wann haben Sie dies zum letzen Mal getan? Welche Tätigkeiten mögen Sie gar nicht in Ihrem Berufsalltag? Weshalb genau führen Sie diese nicht gerne aus? Würde sich an Ihrer Situation etwas ändern, wenn Sie die Firma, nicht aber den Beruf wechseln würden? Finden Sie, Ihre Arbeit wird gerecht entlöhnt? Wenn nein, was müsste sich in finanzieller Hinsicht bei Ihnen ändern? Sind das Lob und die Anerkennung, die Sie von Vorgesetzen und Kollegen bekommen, ausreichend? Fühlen Sie sich in Ihrem Job oft überfordert oder unterfordert? Was würden Sie an Ihren Arbeitszeiten gerne ändern? Wenn Sie die Möglichkeit hätten, alles was Sie möchten an Ihrem jetzigen Job zu ändern, einschliesslich den Kollegen und Ihrem Chef, was wäre das? Würden Sie dann wieder gerne in Ihrem jetzigen Beruf, Unternehmen und Position arbeiten?
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Karriere-Ratgeber: Berufliche Neuorientierung 



Die berufliche Standortbestimmung



Sie werden sich nun wahrscheinlich recht gut vor Augen geführt haben, aus welchen Gründen Sie nicht mehr mit Ihrer Arbeit zufrieden sind und was sich im Laufe der Zeit verändert hat. Nicht immer sind dies tatsächlich grundlegende inhaltliche Umstände, sondern vielfach äusserliche. Wenn das Einkommen zu niedrig ist, einem die Arbeit aber eigentlich Spass macht, ist eine Neuorientierung  möglicherweise innerhalb des Berufsfeldes in einer höheren Position oder in einem anderen Unternehmen ratsamer, als der mühsame Weg zu einem höheren Einkommen über eine Weiterbildung in  einem differenzierten Sektor. Doch noch ist es nicht an der Zeit, sich mit gravierenden Zukunftsent scheidungen zu befassen und sich auf den einzig richtigen «Traumjob» zu versteifen. Im nächsten Kapitel erfahren Sie mehr über Ihre Wünsche und Ziele und legen Ihre Rahmenbedingungen für das weitere Vorgehen fest.
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Berufliche Ziele festlegen



3. Berufliche Ziele festlegen Wenn Sie an Ihre Zukunft denken, was stellen Sie sich vor? Diese Frage mag simpel erscheinen, doch werden Sie schnell feststellen, dass es nicht einfach ist, sich seine Zukunft, persönlich wie auch beruflich, tatsächlich aussagekräftig vorzustellen. Wo sehen Sie sich in zwei Jahren und wo in zehn? Ganz entscheidend bei diesem Gedankenspiel ist immer das Gefühl, das Sie bei diesen Überlegungen haben. Fühlen Sie sich wirklich erfüllt, wenn Sie daran denken, wie Sie Ihre Zukunft verbringen? Was stellen Sie sich vor? Möglicherweise fällt es Ihnen schwer, sich eine Tätigkeit vorzustellen, die Sie zukünftig ausführen werden, doch machen Sie sich deswegen keine Sorgen. Nehmen Sie sich einen Stift zur Hand und «erspinnen» Sie einfach Ihre Zukunft. Schreiben Sie dazu alle Gedanken auf, die Ihnen in den Sinn kommen, auch wenn diese noch so unrealistisch erscheinen. Notieren Sie alle Dinge, die Sie schon immer einmal machen wollten und die auch beruflich möglich wären. Berufsfallschirmspringer oder Barkeeperin? Auktionshausangestellte oder Augenarzt? Tierärztin oder Testamentsvollstrecker? Beruf Tätigkeit Tätigkeit Tätigkeit 1 2 3 4 5 Werten Sie noch keine Ihrer Vorstellungen, sondern halten Sie diese lediglich fest und überlegen Sie sich im Anschluss, welche Tätigkeiten Sie an den einzelnen Berufsbildern reizen. Was macht der B  eruf des Bankangestellten für Sie so interessant, oder der des Restaurateurs? Sind es die einzelnen Tätigkeiten, die dort ausgeübt werden, oder doch eher das Image, das dieser Beruf verkörpert? Mögen Sie die Vorstellung, Macht auszuüben und Chef zu sein, oder fasziniert es Sie, Menschen zu verwöhnen und zu bedienen? Überblicken Sie alle notierten Tätigkeiten, die Sie interessieren und schauen Sie sich einmal an, ob diese Beschäftigungen nur auf einen Beruf zutreffen, oder ob Sie möglicherweise einen weiteren Beruf finden, in dem ein Grossteil Ihrer Vorlieben zusammentreffen. Welcher Beruf oder www.ausbildung-weiterbildung.ch 
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welche Berufe ergeben sich aus diesen Tätigkeiten? Halten Sie diese fest, selbst wenn Sie nicht sicher sind, ob Sie diesen Job auch tatsächlich ausüben möchten. Um es Ihnen leichter zu machen einen Beruf zu finden, den Sie zukünftig ausüben könnten, ist es hilfreich sich einige weiterführende Überlegungen zu dem idealen Job zu machen. Was erwarten Sie von Ihrer beruflichen Neuorientierung? Haben sich Ihre Motive seit Ihrer letzen beruflichen Entscheidung verändert oder sind Ihre Beweggründe immer noch dieselben? Ganz gleich weshalb Sie sich beruflich umorientieren möchten, denken Sie daran, dass es höchstwahrscheinlich kein Job gibt, der Sie vollumfänglich zufrieden stellt und der all Ihre Erwartungen erfüllt. Sie werden meist Abstriche machen und Kompromisse eingehen müssen, doch diese müssen nicht zwangsläufig zu Ihrem Nachteil sein, wenn Sie von Anfang an realistisch an die Neu orientierung herantreten. Dazu sollten Sie Ihre Wünsche jedoch zuerst einmal festhalten, angefangen von den Vorstellungen Ihres zukünftigen Einkommens, über das bevorzugte Unternehmen bis hin zu Ihrem gewünschten Arbeitsumfeld. Denn diese Wünsche bilden die Basis für Ihre Suche nach Ihrem zukünftigen Job. Dabei geht es noch nicht darum, definitive Branchen und Jobs zu definieren, sondern zuerst einmal um die grundlegenden Rahmenbedingungen. Denn schliesslich wird nicht jeder Job für Sie in Frage kommen, wenn Sie auf dem Land wohnen und höchstens fünfzehn Minuten bis zu Ihrem Arbeitsplatz in Kauf nehmen möchten. Oder wenn Sie mindestens 7000 Franken im Monat verdienen wollen und für Sie nur eine Tätigkeit im Service in Frage kommt. Wenn die Voraussetzungen nicht vollumfänglich stimmen, kann der beste Job für viele Menschen unmotivierend und unzufriedenstellend werden. 3.1. Das Tätigkeitsfeld Beginnen Sie mit der Festlegung der von Ihnen bevorzugten Tätigkeiten. Diese Festlegung hilft Ihnen, einen Überblick über die Arbeiten zu erhalten, die Sie in Ihrem jetzigen Job, in den vorherigen Anstellungen oder auch privat gerne ausüben. Denn denken Sie daran, dass Sie von Grund auf motivierter Ihren neuen Job beginnen, wenn Sie die dort aus zuübenden Tätigkeiten auch mit Freude und Motivation durchführen. Und diese Motivation ist schliesslich der Antrieb, aus dem heraus man sich entschliesst, jeden Morgen wieder von Neuem aufzustehen und zur Arbeit zu fahren. Halten Sie daher fest, welche Tätigkeiten Sie gerne ausüben, auch CH-8344 Bäretswil
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wenn diese möglicherweise momentan noch rein gar nichts mit Ihrer Arbeit zu tun haben. Denken Sie noch nicht zu viel über die Folgen nach. Ihre bevorzugten Tätigkeiten 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10



Überlegungen zur Lage Soll Ihr Arbeitsplatz in einer Stadt oder auf dem Land sein?







Gibt es Orte, die für Sie auf gar keinen Fall in Frage kommen?



Selbstverständlich ist es wichtig, dass Sie Tätigkeiten notieren, von denen Sie sich vorstellen können, sie in den nächsten Jahren auch tatsächlich beruflich auszuüben, und dies möglicherweise jeden Tag. Wenn Sie also gerne Zeichnen oder Kochen, sich sportlich betätigen oder Bilanzen erstellen, so überlegen Sie sich, ob Sie sich vorstellen können, dieser Tätigkeiten nicht nur ab und an, sondern tatsächlich Tag für Tag in Zukunft nachzukommen. Sollte Sie dieser Gedanke abschrecken, so nehmen Sie Ihren Stift und unterstreichen Sie diese Tätigkeiten, doch streichen Sie diese noch nicht vollständig durch. Möglicherweise gibt es Berufe, die Ihnen erlauben, die ein oder andere Beschäftigung regelmässig, aber dennoch nicht zu oft durchzuführen. 3.2. Die örtlichen Faktoren Stellen Sie sich auch die Frage nach der Lage Ihrer neuen Arbeitsstelle. Möchten Sie bevorzugt von zu Hause aus arbeiten oder ist es Ihnen gleichgültig, wie weit Sie zu Ihrer Arbeit fahren müssen? Die Lage der Arbeitsstelle kann entscheidend sein bei der Suche nach einer geeigneten Anstellung. Besonders dann, wenn es für Sie und gegebenenfalls Ihre Familie nicht in Frage kommt umzuziehen, müssen Sie sich überlegen, wie lange Ihr täglicher Anfahrtsweg höchstens sein sollte. Anfänglich werden Sie sich vielleicht noch denken, dass eine Stunde pro www.ausbildung-weiterbildung.ch 



Fahrt für Sie kein allzu grosses Problem darstellen wird, vor allem dann nicht, wenn Sie einen Job finden, der Ihnen wirklich gut gefällt. Doch denken Sie daran, dass die Anfangseuphorie schnell dem Alltags trott weicht und Sie möglicherweise den geliebten Job nur aus Gründen der langen Anfahrtszeit über kurz oder lang so gar nicht mehr ausstehen werden können. Machen Sie sich diesem Umstand bewusst und entscheiden Sie sich, wie viel Arbeitsweg ein Job für Sie wirklich wert ist. Denken Sie daran, dass selbst eine Stunde pro Weg zehn Stunden Anfahrtszeit pro Woche ausmachen, die Sie unbezahlt investieren und die von Ihrer Freizeit und Familienzeit abgehen. Ist dies auf lange Sicht für Sie und Ihre Familie akzeptabel? Oder ergibt sich aus diesen Überlegungen die Frage, ob Sie nicht mög licherweise doch näher an eine Stadt heranziehen sollten. Stellen Sie sich folgende Fragen zu der Lage Ihrer zukünftigen Arbeitsstelle:
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Wie lange sollte Ihr täglicher Anfahrtsweg höchstens sein? Würden Sie und Ihre Familie für einen neuen Job umziehen? Welche Orte kämen für Sie in Frage? Bieten diese Orte gute Voraussetzungen für Sie und Ihre Familie im Schul- und Freizeit-Umfeld? 3.3. Die finanziellen Faktoren Neben der richtigen Lage des Arbeitsplatzes spielt natürlich auch der finanzielle Faktor in die Über legungen um eine neue Anstellung mit hinein. Möglicherweise spielt für Sie Geld bei dem Gedanken an eine berufliche Neuorientierung keine grosse Rolle, doch sollten Sie daran denken, dass selbstverständlich Ihre alltäglichen Ausgaben gedeckt werden sollten. Rechnen Sie daher durch, wie viel Geld Sie für Ihr Leben benötigen und wie viel Sie gerne verd ienen möchten. Was ist das untere Limit des Einkommens, das Sie verdienen möchten und müssen? Auch wenn der Job, den Sie gerne annehmen möchten noch so interessant und herausfordernd erscheint, denken Sie daran, dass er Ihnen auch Ihre CH-8344 Bäretswil
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Existenz sichern muss. Andersherum ist es natürlich nicht unbedingt auf lange Sicht förderlich, wenn Sie nur eine Anstellung annehmen, die Ihnen viel Geld einbringt, die Sie aber nicht zufrieden stellt. Denn nach und nach werden Sie in solch einer Situation wahrscheinlich feststellen, dass Sie es hassen werden, jeden Morgen auf die Arbeit zu gehen, Überstunden zu machen und eine Tätigkeit auszuüben, die Sie langweilt, nur um fünf von 52 Wochen im Jahr auf einer Karibik-Insel Urlaub zu machen und ein schnelles Auto zu fahren, das Sie nicht einmal mehr zu Ihren Freunden bringen kann, da Sie dafür einfach keine Zeit mehr haben. Setzen Sie sich daher mit Ihren Prioritäten auseinander und entscheiden Sie realistisch, was eine gut bezahlte Anstellung für Sie wirklich wert ist und wie viel Sie verdienen müssen und möchten. 3.4. Die arbeitszeitlichen Faktoren Je nach dem wie Ihre bevorzugten Arbeitszeiten aussehen, wird sich aller Voraussicht nach auch Ihr Job gestalten. Denn Sie werden wohl kaum als
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Bankangestellter tätig werden können, wenn Ihre favorisierte Arbeitszeit zwischen 15 und 24 Uhr liegt. Nicht jeder Mensch ist zu jeder Zeit gleich motiviert und aufnahmefähig. Wie sich schon in der Schuloder Studienzeit abzeichnete, sind einige Menschen eher für das Nachtlernen geeignet, manche sind in den frühen Morgenstunden am produktivsten, andere genau zu der Zeit, wenn sie müssen. Welche Ihre bevorzugten Arbeitszeiten sind, hängt dem zufolge nur von Ihnen ab und lässt sich auch schwer erzwingen. Dennoch ist wohl zu sagen, dass in der Schweiz immer noch die vorwiegende Arbeitszeit zwischen 8 und 17 Uhr liegt und Sie nicht in jedem Unternehmen Gleitzeiten haben, während denen Sie flexibel arbeiten können. Dennoch gibt es immer mehr Unternehmen, die in den letzen Jahren festgestellt haben, dass es die Produktivität ihrer Mitarbeitenden und damit einhergehend auch die des gesamten Unternehmens steigert, wenn die Mitarbeitenden dann arbeiten können, wenn sie ihre Hochform haben. Entscheiden Sie für sich selbst, wie wichtig Ihnen flexible Arbeitszeiten sind und ob es für Sie unerlässlich ist, dass Sie sich Ihre Zeit selbst einteilen können. Sollte dies der Fall sein und Sie sollten aus familiären oder anderen Gründen flexibel arbeiten müssen, so überlegen Sie sich, ob eine Heimtätigkeit für Sie nicht eine sinnvolle Alternative darstellt. Längst hat diese Tätigkeit nichts mehr mit unter bezahlten Arbeiten zu tun, bei denen man einfachste Arbeiten verrichtet oder lieber «im Geheimen» arbeitet. Immer mehr Unternehmen lassen ihre Mitarbeitenden zeitweise oder sogar den grössten Teil der Zeit von zu Hause aus im sogenannten Home Office tätig werden, vorausgesetzt natürlich, die Art der Tätigkeit lässt dies zu. In Dienstleistungsberufen, die eine kontinuierliche Präsenz erfordern, ist dies selbstverständlich schwieriger, als in anderen Be rufen – doch weshalb sollten Sie Ihre Schreibarbeiten als Sekretärin, Versicherungsangestellter oder Werbetexter nicht zu Hause erledigen können? Selbst wenn dies ein Unternehmen momentan noch nicht anbietet, so liegt das Problem nicht immer an der Umsetzung, sondern vielfach daran, dass dies bisher noch von keinem Mitarbeitenden laut geäussert wurde. Behalten Sie diese Option für sich im Hinterkopf und fragen Sie bei Ihrem nächsten Vorstellungsgespräch einfach nach. Zu den zeitlichen Faktoren, die bei der Arbeitssuche eine Rolle spielen gehören natürlich auch Über stunden. Längst werden Überstunden nicht mehr in  allen Unternehmen bezahlt oder mit Ferien tagen kompensiert. Besonders in der Werbe- und Medienbranche werden Überstunden zwar vorausgesetzt, jedoch in den seltensten Fällen abgegolten. CH-8344 Bäretswil



11



Karriere-Ratgeber: Berufliche Neuorientierung 



Berufliche Ziele festlegen



Dies mag für Sie möglicherweise jetzt noch annehmbar sein, doch wenn Sie jeden Tag anstatt achteinhalb Stunden, zehn Stunden in Ihrem Büro sitzen und diese Zeit ohne Entlöhnung von Ihrer Freizeit abgeht, werden Sie sicherlich bald überlegen, ob es dieser Job tatsächlich wert ist. Und das vor allem dann, wenn nicht einmal ein Dank des Vorgesetzten folgt, da Überstunden einfach von Ihnen erwartet werden. Doch auch der Aspekt des Urlaubes sollte hier berücksichtigt werden. Nicht überall ist die Regelung der Urlaubszeit gleich. In manchen Unternehmen darf man nicht mehr als drei Wochen am Stück frei nehmen, bei anderen bestehen Sperrzeiten in sehr geschäftigen Zeiträumen, bei anderen wiederum muss man Anfang des Jahres seinen Urlaub ein tragen und hat dann Probleme, einmal kurzfristig für einige Tage frei zu bekommen. Überdenken Sie daher, ob dies für Sie ein Problem darstellt, oder ob Sie auf den Urlaub keinen besonderen Wert legen. Denn schliesslich sind Ferien, auch wenn diese zu Hause und nur für ein verlängertes Wochenende stattfinden, sehr wichtig, um die Batterien wieder aufzuladen und seinen Körper wie auch  Geist zu entspannen. Überlegen Sie dich daher Folgendes: Überlegungen zu den zeitlichen Faktoren



3.5.1. Unternehmenstyp Das Umfeld hat im Berufsalltag einen starken Einfluss auf unsere Arbeitsleistung und Motivation, denn entweder beflügelt es uns oder es hemmt uns. Um ein Unternehmen zu finden, dessen Umfeld Sie zu einer herausragenden Arbeit antreibt, ist es vor allem wichtig, dass Sie sich darüber im Klaren sind, was Sie wollen. Erwarten Sie von Ihrem zukünftigen Arbeitsplatz, dass er sich in einem hochmodernen Neubau befindet, Sie ein grosszügiges Büro vor finden, das nach Möglichkeiten sonnendurchflutet ist? Ist es Ihnen wichtig, dass es sich dabei um ein Unternehmen handelt, das auch international agiert und als Grosskonzern gilt? Oder haben Sie es lieber, wenn Sie alle Ihre Arbeitskollegen und Vorgesetzen persönlich kennen und bevorzugen daher einen Kleinbetrieb mit einer überschaubaren Anzahl an Mitarbeitenden? Diese Punkte werden bei der Entscheidung für das richtige Unternehmen nur allzu leicht unterschätzt und sind doch entscheidend dafür, ob Sie Ihren zukünftigen Job gerne ausüben, oder sich schon bald darüber ärgern, sich überhaupt beruflich umorientiert zu haben. Denken Sie daher über folgende Punkte nach: Überlegungen zum Unternehmenstyp



Wie wichtig sind Ihnen Ferien? Wie viele Wochen möchten Sie auf jeden Fall frei haben? Wie wichtig ist Ihnen ausserordentlicher, unbezahlter Urlaub? Möchten Sie Ihren Urlaub flexibel planen können? Möchten Sie auch über längere Zeit hinweg frei nehmen können, etwa ein paar Monate lang? 3.5. Die unternehmerischen Faktoren Sie können einen Beruf finden, dessen Tätigkeiten Ihren Fähigkeiten zu hundert Prozent entsprechen und der Ihnen eigentlich wie auf den Leib geschneidert sein sollte. Doch wenn die Voraussetzungen im Unternehmen nicht Ihren Anforderungen entsprechen, kann selbst der beste Job eine tägliche Zerreisprobe werden, zu dessen Ausübung Sie sich jeden Morgen von Neuem quälen. Deshalb ist es wichtig, die unternehmerischen Faktoren von B  eginn an abzuklären und für sich zu bestimmen, so dass Sie auch tatsächlich ein Unternehmen finden können, in dem Sie gerne Ihre täglichen Arbeiten verrichten. Zu diesen Faktoren gehört die Art des www.ausbildung-weiterbildung.ch 



 nternehmens, die Vorgesetzten, die ArbeitskolleU gen und die Atmosphäre im Unternehmen.



©



Wie gross soll das Unternehmen sein (Klein betrieb, mittelständisches Unternehmen oder international agierender Grosskonzern)? Welche Voraussetzungen sollte Ihr persönlicher Arbeitsplatz haben (eigenes Büro vs. Grossraumbüro, viel Tageslicht vs. fensterloser Raum usw.)? Welcher Art soll das Unternehmen sein (konservativ und traditionell oder jung und dynamisch usw.)? Erwarten Sie klare Hierarchien und Strukturen? Welche anderen Anforderungen stellen Sie an das Unternehmen? 3.5.2. Arbeitskollegen und Vorgesetzte Haben Sie schon einmal daran gedacht, dass Sie mit Ihren Arbeitskollegen wahrscheinlich mehr Zeit verbringen, als mit Ihrer Familie und Freunden? Da ist es wichtig, dass Sie ein Unternehmen finden, dessen Mitarbeitenden Ihnen sympathisch sind und mit denen Sie gut auskommen können. Doch selbstCH-8344 Bäretswil
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verständlich ist dies nicht immer realistisch. So wichtig dieser Punkt auch ist und so ausschlag gebend für eine gute Arbeitsatmosphäre, so schwierig ist es doch auch, ein Unternehmen zu finden, in dem sich alle Angestellten gut verstehen, unterstützen und motivieren. Auf diesen Faktor können Sie keinen Einfluss nehmen, vor allem dann nicht, wenn häufige Fluktuationen dazu beitragen, dass kein beständiger Mitarbeiterkreis vorhanden ist. Auf die Wahl der Vorgesetzen haben Sie allerdings mehr Einfluss, da diese im Normalfall längere Zeit in einem Unternehmen sind als einfache Mitarbeitende und Sie diese in einem Vorstellungsgespräch in der Regel kennenlernen. Und häufig ist es gerade der Vorgesetze, der Einem auch den noch so tollsten Job erschwert, weil er sich zu sehr in Ihre Arbeit einmischt oder zu wenig, viel zu viel von Ihnen erwartet
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oder Ihnen überhaupt gar nichts zutraut. Ein solch angespanntes Verhältnis trägt über kurz oder lang dazu bei, dass die komplette Arbeit nur noch wiederwillig erledigt wird und die einst vorhandene Euphorie nur noch in Ansätzen zu erahnen ist. Denken Sie daher bei der Wahl eines geeigneten Unternehmens auch daran, im Vorfeld abzuklären, wie der Chef arbeitet und mit seinen Mitarbeitenden umgeht, doch machen Sie sich auch klar, dass ein vollkommener Chef sehr unrealistisch ist. Doch so lange Sie mit seinem Führungsstil und seinen Eigenarten zurecht kommen, steht einer guten  Zusammenarbeit eigentlich nichts im Wege. Denken Sie daher darüber nach, was für Sie einen guten Chef ausmacht und welche Charakter und Führungseigenschaften Sie ganz und gar nicht akzeptieren können.
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4. Voraussetzungen abklären Nun werden Sie wahrscheinlich ein recht umfangreiches Bild über die Grundvoraussetzungen Ihres zukünftigen «Traumjobs» erhalten haben. Jetzt ist es an der Zeit sich daran zu machen, zu ergründen, welche Tätigkeit in welchem Unternehmen all jene Wünsche vereint, die Ihnen so am Herzen liegen und von denen Sie hoffen, dass sie Sie zufriedener und ausgefüllter machen. Nehmen Sie sich nun all Ihre festgehaltenen beruflichen Voraussetzungen vor und fassen Sie diese zu einem Profil zusammen, so dass Sie auf den ersten Blick bereits deutlich erkennen, wo Ihre Prioritäten liegen. Diese Voraussetzungen alleine bringen Ihnen natürlich noch lange nicht den ersehnten Job zur beruflichen Neuorientierung, Sie müssen noch etwas Zeit und Geduld aufbringen, um aus diesem Profil auch einen Traumjob ableiten zu können. Dass es für Sie nicht nur eine Möglichkeit einer interessanten beruflichen Tätigkeit gibt, ist wahrscheinlich. Selbst vier oder fünf mögliche «Traumjobs» in den unterschiedlichsten Branchen und Positionen sind nicht ungewöhnlich. Lassen Sie sich daher nicht irritieren, wenn Sie sich vorstellen können, in mehr als einem Beruf zu arbeiten und halten Sie diese Vorstellungen schriftlich fest. Jetzt wissen Sie bereits, welche Tätigkeiten Sie gerne für welches Einkommen in welcher Art von Unternehmen ausüben möchten, wie Ihr berufliches Umfeld sein sollte und wo sich das Unternehmen ungefähr befinden sollte. Wahrscheinlich sind diese von Ihnen zusammengetragenen Informationen umfassender, als Sie dies jemals gemacht haben, doch denken Sie daran, dass Sie Ihre berufliche Neuorientierung schliesslich nicht übereilt und aus einem ersten Impuls heraus angehen sollten, sondern es wichtig ist, dass Sie sich tatsächlich bis ins kleinste Detail hin Gedanken darüber machen, ob dies auch genau das ist, was Sie wirklich wollen. Wenn Sie diese Auflistung nun vor sich sehen, welches Bild zeichnet sich daraus ab? Lassen sich diese Voraussetzungen in Einklang bringen oder passen sie so gar nicht zueinander? Häufig kommt es vor, dass man bei der Benennung seiner Voraussetzungen zu viele Erwartungen notiert, die nicht im Entferntesten miteinander zu verbinden sind und Einem vor Augen halten, dass der absolute Traumjob utopisch ist. Doch seien Sie ehrlich zu sich selbst. Wenn Sie sich Ihre Aufzeichnungen anschauen, sind dies wirklich alles grundlegende Voraussetzungen, die erfüllt werden müssen, damit Sie sich in Ihrem neuen Job gut fühlen, oder machen diese Ihnen das Leben nur ein klein wenig schöner, sind aber nicht zwingend notwendig? Priorisieren Sie! Welche Vor-
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aussetzungen aus all den aufgeschriebenen Überlegungen müssen auf jeden Fall erfüllt werden? Setzen Sie dazu auf die Drei-Farben-Veranschaulichung und markieren Sie die einzelnen Anforderungen in rot, grün und gelb, oder irgendwelchen anderen Farben nach Ihrer Priorität. Verwenden Sie dazu zum Beispiel rot als «muss unbedingt so sein», gelb für «sollte nach Möglichkeiten so sein» und grün für «wäre schön, wenn es so wäre» und geben Sie jeder Voraussetzung eine Farbe. Nun sollten Sie sehen, welche Voraussetzungen Ihnen am wichtigsten sind, und können sich daran machen zu schauen, wie Sie diese in einem Beruf vereinen können. Da sich aus diesen Voraussetzungen wahrscheinlich viele Möglichkeiten ergeben, auch solche, an die Sie auf Anhieb wahrscheinlich gar nicht denken, ist es ratsam, dass Sie sich in Ihrem Bekanntenkreis einmal umhören und sich Anregungen geben lassen. Zudem bieten Experten für berufliche Neuorientierung erstklassige Hilfestellungen bei der Wahl der geeigneten Anstellung und beraten Sie bei all Ihren Entscheidungen. Die Arbeitsweise und die Vorteile solcher Experten wird Ihnen in Kapitel 6 näher erläutert. Damit die Kontaktaufnahme mit Berufs beratern und anderen Experten jedoch auch von Erfolg gekrönt sein kann und zu einem guten Ergebnis führt, ist es wichtig, dass Sie sich im Vorfeld bereits einige Gedanken über Ihre beruflichen und persönlichen Vorstellungen gemacht haben. Gehen Sie daher nun daran und schauen Sie sich an, ob die Tätigkeiten und anderen Voraussetzungen, die Sie besonders in finanzieller Hinsicht festgehalten haben, auch tatsächlich mit Ihren Fähig keiten und Kompetenzen übereinstimmen. Häufig sucht man sich Berufe heraus, die mit den bisherigen Qualifikationen nicht oder nur sehr schwer auszuüben sind. So mag die Vorstellung, als Event manager grosse Veranstaltungen zu organisieren vielleicht faszinierend sein, ohne ausreichend Knowhow, Qualifikationen und Beziehungen wird es Ihnen jedoch schwer fallen, eine Anstellung zu finden. Überprüfen Sie Ihre Berufsbilder daher auf ihre Realisierbarkeit und halten Sie fest, bei welchen  Berufen Sie noch Zusatzqualifikationen erwerben  müssten. Denn ganz klar ist, nur weil ein Beruf mit Ihren momentanen Qualifikationen nicht erreichbar ist, bedeutet dies nicht, dass Sie diesen nicht irgendwann einmal ausüben können. Denn es gibt eine ganze Menge von Möglichkeiten sich aus- oder weiterzubilden, seine Defizite abzubauen und voranzukommen. Doch stellen Sie sich zuerst die folgenden Fragen zu Ihren jeweiligen Traumjobs:
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Grundlegende Überlegungen Müssen Sie das Unternehmen wechseln? Benötigen Sie eine andere Berufsausbildung? Müssen Sie berufliche Weiterbildungen absolvieren? (z. B. Abschluss Berufsprüfung oder höhere Fachschule usw.) Müssen Sie in der nächsten Zeit viele Überstunden machen und sich anstrengen, um intern aufzusteigen? Wollen Sie Ihre Fähigkeiten erweitern? (z. B Seminare Rechnungslegung, Präsentationsmittel usw.) Möchten Sie Ihre Stärken ausbauen und Soft Skills erwerben? (z. B. Seminare Mitarbeitermotivation, Mentaltraining, Rhetorik usw.) Wollen Sie sich selbständig machen? Ist es ratsam, den Wohnort zu wechseln? Welche anderen Massnahmen müssen Sie ergreifen, um sich beruflich erfolgreich neu zu orientieren? 4.1. Persönlichkeitsmerkmale Wenn Sie nicht genau wissen, welche Voraussetzungen zu erfüllen sind, um den einen oder anderen Job zu bekommen, so ist es ratsam, sich einige Stelleninserate für die von Ihnen bevorzugten Jobs anzuschauen und deren Anforderungen genau zu betrachten. Schreiben Sie diese heraus und ver gleichen Sie diese mit Ihren Qualifikationen, aber auch mit den persönlichen Kompetenzen. Dazu ist es hilfreich, wenn Sie sich einmal genauer mit Ihren Persönlichkeitsmerkmalen befassen und sich bewusst werden, wie Sie eigentlich sind. Denn häufig wissen wir zwar nur allzu genau, welche  Charaktereigenschaften unsere Freunde, Verwandten, Nachbarn und Arbeitskollegen haben und welche Eigenschaften wir als Ihre Stärken und welche als Schwächen bezeichnen würden, doch fällt es uns in der Regel schwer, uns selbst einzuschätzen. Denn dazu müsste man sich auch ausreichend mit sich selbst beschäftigen und sich möglicherweise sogar das ein oder andere Mal eingestehen, dass man nicht derjenige ist, der man doch so gerne sein würde. Doch Schwächen sind menschlich, niemand ist ohne Fehler und es ist nun einmal unmöglich, nur positive Charaktereigenschaften zu besitzen. Wenn Sie jedoch wissen, wo Ihre Schwächen und vor allem Ihre Stärken liegen, können Sie Ihre Entwww.ausbildung-weiterbildung.ch 
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scheidungen für eine berufliche Neuorientierung viel leichter treffen, als wenn Sie sich über sich selbst nur wenig Gedanken gemacht haben. Denn schliesslich ist es wichtig zu wissen, welche Eigenschaften Sie auszeichnen, wo Sie stärker sind als Andere, was Sie wirklich gut können und natürlich umgekehrt. Bewerten Sie Ihre Persönlichkeit. 1 steht hierbei für «ja», 2 für «teilweise» und 3 für «nein». Ihre Persönlichkeitsmerkmale 1 2 3 Teamfähigkeit Motivation Freundlichkeit Leistungsorientierung Stressresistenz Selbstbewusstsein Gründlichkeit Effektivität Sprachkompetenzen Selbstkritikfähigkeit Kreativität Einfühlungsvermögen Einsatzbereitschaft Organisationstalent Selbständigkeit Spontanität Aufgeschlossenheit Lernfähigkeit Zuverlässigkeit Flexibilität Kommunikationsbereitschaft Diplomatie Ordentlichkeit Geduld Belastbarkeit Arbeitsdelegation Abstraktes Denken Analytisches Denken Anpassungsfähigkeit Ausdauer Zielstrebigkeit Überzeugungskraft Verhandlungsgeschick Aktivität Führungsgeschick Sprachgewandtheit Disziplin Toleranz Entscheidungsfähigkeit Strukturiertes Arbeiten Loyalität Schnelligkeit Kooperationsbereitschaft Problemanalysefähigkeit CH-8344 Bäretswil
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Ihnen wird klar sein, dass es wahrscheinlich nicht sinnvoll ist, eine Karriere in einer leitenden Funktion im Bankwesen anzustreben, wenn Sie weder zuverlässig noch loyal sind, wenig Führungsgeschick und Selbständigkeit besitzen. Selbstverständlich können Sie an Ihren Schwächen arbeiten und versuchen diese auszumerzen, doch bedenken Sie immer, dass Sie dies wirklich wollen müssen, damit diese Ver änderungen auch tatsächlich Erfolg haben werden. Welche Persönlichkeitsmerkmale werden von Ihrer neuen Tätigkeit gefordert? Besitzen Sie diese bereits? Sollte dies nicht so sein und Sie möchten etwas an Ihren Charaktereigenschaften verändern, ganz gleich ob dies eine verbesserte Disziplin oder Geschicklichkeit ist, eine gesteigerte Konzentration oder Verhandlungsgeschick, so bietet es sich an, sich ausführlich über die umfassenden Angebote einiger Bildungsinstitute zu informieren und den  Kurs zu finden, der einen weiterbringt. 4.2. Orientierungsarten



so informieren Sie sich zuerst umfassend über die dortigen Tätigkeiten und sprechen Sie mit Ihrem Vorgesetzen über Ihre Überlegungen, ohne sich jedoch bereits festzulegen. Bekunden Sie Interesse und lassen Sie sich über die möglicherweise bereits freie Stelle informieren. Dies sollten Sie jedoch nur dann tun, wenn Sie auch sicher sind, dass eine andere Anstellung in Ihrem jetzigen Unternehmen auch tatsächlich für Sie in Frage kommt. Zudem sollte Ihnen bewusst sein, dass es auch passieren könnte, dass Sie diesen Job nicht bekommen. Wäre dies für Sie akzeptabel oder könnte dies Ihre Beziehung zu Ihren Vorgesetzen trüben? Denn wenn Sie eine Absage als all zu persönlich auffassen, könnte es für Sie schwierig werden, nach einer solchen noch weiterhin in derselben Firma angestellt zu sein. Sollte dies für Sie kein Problem darstellen, so lassen Sie sich detailliert erklären, was von einer Person in der neuen Position erwartet wird, welche Fähigkeiten und Qualifika  tionen sie mitbringen sollte und selbstverständlich auch, wie die Aufstiegsmöglichkeiten aussehen.



4.2.1. Die interne Neuorientierung Manchmal ist es möglich, sich in dem Unternehmen, in dem man zurzeit angestellt ist, beruflich neu zu orientieren, jedenfalls dann, wenn diese Neu orientierung nicht in einer vollkommen anderen Branche und einem anderen Tätigkeitsfeld liegen soll. Sollten Sie momentan Klempner sein, sich aber für den Beruf des Kinderarztes interessieren, so ist es natürlich klar, dass Sie nicht einmal im Entferntesten die Möglichkeit haben, in Ihrem jetzigen Unternehmen zu bleiben. Möchten Sie sich aller dings als Werbekauffrau dem Beruf der Marketingassistentin zuwenden, so bietet Ihnen Ihr Unternehmen vielleicht die Möglichkeit, dies firmenintern durchzuführen und anschliessend in Ihrer neuen Position übernommen zu werden. Doch werden Sie wahrscheinlich am besten wissen, ob diese Möglichkeit einer firmeninternen Karriere auch für Sie besteht. Eine firmeninterne Neuorientierung kann sowohl Vorteile als auch Nachteile mit sich bringen und ist nicht für Jeden gleichermassen reizvoll. Vor allem dann, wenn Sie Ihren Chef nicht ausstehen können, Ihnen der Anfahrtsweg zu weit ist oder Ihnen die Firmenphilosophie missfällt, werden Sie sich wohl eher gegen als für eine zweite Karriere in Ihrem jetzigen Unternehmen entscheiden. Doch hat diese Art der Neuorientierung natürlich den Vorteil, dass Sie mit der Arbeitsweise des Unternehmens bereits vertraut sind, Sie wissen, an wen Sie sich im Notfall zu wenden haben und wie die hierarchischen Strukturen aufgebaut sind. Falls Sie eine neue Position in Ihrem jetzigen Unternehmen im Auge haben,



4.2.2. Die vollkommene Neuorientierung Als vollkommene Neuorientierung soll hier nicht die ideale Lösung oder das Nonplusultra der Neuorientierungsformen bezeichnet werden, sondern vielmehr eine berufliche Neuorientierung abseits der bisherigen Pfade, Branchen und Berufsbilder. Dabei bedeutet Umorientierung nicht immer, dass Sie sich für die typische Karriereform entscheiden müssen, die Ihnen mehr Geld, Prestige und Arbeitszeiten einbringt. Karriere muss dabei nicht heissen, dass Sie, sollten Sie momentan Konditor sein, sich vollkommen neu orientieren sollten, um beispielsweise Anwalt oder Pilot zu werden. Vielleicht ist es ja  genau das Gegenteil, das Sie reizt und das Sie in Ihrem Berufsleben glücklicher machen kann. Denn warum muss Karriere und Umorientierung immer bedeuten, dass man mehr verdient und mehr An sehen erhält? Warum kann einem eine Umorien tierung nicht einfach nur zufriedener stellen? Wenn es Sie glücklich macht und Ihre Existenz sichert, warum dann nicht vom Manager zum Skilehrer  wechseln? Denken Sie einmal darüber nach und überlegen Sie sich ernsthaft, ob Sie, sollten Ihre Überlegungen zu Ihrer künftigen Umorientierung tatsächlich nur auf das Streben nach Höherem fixiert sein, dies auch tatsächlich wollen, oder ob Sie nur dem gesellschaftlichen Druck unterliegen, der Sie im Endeffekt in einigen Jahren wahrscheinlich wieder in dieselbe Situation bringen wird, in der Sie sich momentan befinden. Was wollen Sie? Und wirklich nur Sie.
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Ob Sie sich nun für eine vollkommene berufliche Neuorientierung entscheiden, bei der Sie die Karriereleiter erklimmen, oder bei der Sie einen anderen Karriereweg einschlagen, Sie werden sich dafür entscheiden müssen, etwas zu wagen und aktiv zu werden. Denn eine Neuorientierung in einer anderen Branche und einem völlig anderen Berufsbild bedeutet immer, dass Sie ganz von vorn beginnen, sich in fremde Themengebiete einzuarbeiten haben und sich mehr anstrengen müssen, als dies wahrscheinlich heute noch der Fall ist. Denn zukünftig wird keine Ihrer Tätigkeiten Routine sein, die Sie nebenher erledigen und aus dem Effeff beherrschen. Sie müssen alles komplett neu erlernen, sich einarbeiten und damit rechnen, dass alles ein klein wenig länger dauert, als Sie es bisher gewohnt waren. Vor allem dann, wenn Sie schon einige Jahre oder gar Jahrzehnte in Ihrem bisherigen Beruf tätig waren, werden Sie feststellen, dass es Sie vielleicht irritiert, als der Neue oder der Anfänger betrachtet zu werden und Sie von jüngeren Vorgesetzen «Befehle» entgegennehmen müssen. Nicht Jeder kommt mit dieser Situation zurecht, was zur Folge hat, dass es leicht zu Missverständnissen die hierarchische Struktur betreffend kommen kann, was mitunter in Auseinandersetzungen oder Demotivation endet. Auch sollten Sie bei einem Wechsel in eine andere Branche bedenken, dass es durchaus passieren kann, dass sich die von Ihnen präferierte Branche
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und der daraus resultierende Job als weniger erstrebenswert feststellt, als Sie zu Anfang dachten. Nicht jeder Beruf ist für Jeden gleichermassen geeignet und häufig entpuppt sich der einstige Traumberuf als wenig attraktiv. Machen Sie daher nicht den Fehler, Ihre Entscheidung für eine vollkommene Neuorientierung vorschnell zu treffen und Hals über Kopf Ihren Job zu kündigen oder teure Weiterbildungsangebote wahrzunehmen. Alles braucht seine Zeit und bei solch einer gravierenden Entscheidung, die vor allem dann, wenn Sie eine Familie zu versorgen haben, äusserst gut durchdacht werden sollte, ist es wichtig, dass Sie sich über diesen Schritt und seine Konsequenzen im Klaren sind. Erkundigen Sie sich bei Personen aus dieser Branche nach ihren Erfahrungen und ihrem Werdegang und überlegen Sie sich ernsthaft, was Sie an dieser Branche oder diesem Beruf so sehr reizt, dass Sie vielleicht einen sicheren Job aufs Spiel setzen oder langwierige Weiterbildungsmassnahmen in Kauf nehmen. Weshalb wollen Sie gerade in diese Branche, diesen Beruf? Ist es die Vorstellung, dass diese Arbeit aufregend sein könnte und so ganz anders als Ihre jetzige? Dass Sie mehr erleben, andere Länder  bereisen oder etwas Kreatives erschaffen? Ist es die Faszination an dem Schein der Branche oder fundierte Erfahrungen in diesem Bereich? Denn  bedenken Sie, Sie werden überall arbeiten müssen, um voranzukommen und in den meisten Fällen
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 esonders in solchen Branchen, die gemeinhin als b die «Traumbranchen» bezeichnet werden. Distanzieren Sie sich von vermeintlichen Idealvorstellungen einer Branche oder einer Berufssparte und lernen Sie die tatsächliche tägliche Realität dort kennen. Scheuen Sie sich nicht und greifen Sie zum Telefon, wenn Sie bereits genau wissen, in welcher Branche Sie zukünftig Fuss fassen möchten. Treten Sie mit dem Verantwortlichen eines Unternehmens in der Branche, die Sie fasziniert, in Kontakt und bitten Sie ihn darum, einige Tage als Beobachter vor Ort sein zu dürfen. Wenn Sie nun denken, dass dies wohl etwas übertrieben sei und Sie Ihren Urlaub nicht für so etwas opfern wollen, so sollte Ihnen spätestens jetzt klar werden, dass Sie es mit Ihrer Entscheidung wohl doch nicht so ernst meinen. Denn wenn Sie tatsächlich vor haben, Ihr berufliches Leben komplett zu verändern, so sollten einige Tage Erfahrungssammlung in einer Ihnen möglicherweise fremden Branche eher motivierend wirken, als Sie zu demotivieren. Denken Sie darüber nach.



Doch besteht der Reiz der Selbständigkeit nach wie vor Jahr für Jahr für immer mehr Menschen, die diesen grossen Schritt in ihrem beruflichen Werdegang wagen wollen. Wenn auch Sie zu diesen Menschen gehören, die sich ernsthaft mit dem Gedanken der Selbständigkeit befassen, so bedenken Sie, dass Sie sich ausreichend Zeit nehmen sollten, um diesen Schritt genauestens zu planen und zu realisieren. Überstürztes und unüberlegtes Handeln ist meist einer der Gründe dafür, dass der Traum von der Selbständigkeit schnell in einem Albtraum endet, der einem letztendlich Nerven, Geld und  Schlaf raubt. Sie benötigen einen Plan, einen konkreten und sehr detailierten Plan, um auch noch in einigen Jahren erfolgreich als Geschäftsinhaber oder Teilhaber aktiv sein zu können. Doch bevor Sie sich diesen Businessplan erstellen, machen Sie sich einige Gedanken dazu, weshalb Sie sich denn überhaupt selbständig machen möchten und was Sie von diesem Schritt erwarten. Beantworten Sie dazu die nachfolgenden Fragen für sich einmal in Ruhe.



4.2.3. Die Selbständigkeit Für viele Menschen ist es ein lang gehegter Traum sich selbständig zu machen, um sein eigener Boss zu sein, seine Fähigkeiten voll entfalten zu können und seine Vorstellungen bis ins kleinste Detail in die Realität umzusetzen. Anderen wiederum mag der Gedanke der Selbständigkeit noch nie oder nur am Rande in den Sinn gekommen sein und sich erst jetzt als neue Möglichkeit der beruflichen Neuorientierung offenbaren. Die Selbständigkeit kann ebenso als Teil der vollkommenen Neuorientierung, wie auch als berufliche Weiterentwicklung gesehen werden. Je nachdem in welcher Branche Sie selbständig werden wollen und welche Erfahrungen Sie in Ihrem bisherigen Berufsleben gesammelt haben, werden andere Schwierigkeiten und Über legungen auf Sie zukommen. Doch ganz gleich welche Beweggründe Sie haben, Sie sollten sich klar sein, dass die nächsten Jahre wahrscheinlich nicht gerade einfach für Sie werden. Selbständig zu werden ist dabei in den seltensten Fällen das Problem, sondern eher, auch tatsächlich selbständig zu bleiben und seine Existenz damit zu sichern. Vielfach ist die Vorstellung der Selbständigkeit s chöner als die Realität, da man nur zu leicht v  ergisst, dass man viel leisten muss, um auf dem harten Konkurrenzmarkt bestehen zu können und Gewinne einzufahren. Und es ist natürlich auch so, dass Sie auch als Selbständiger arbeiten müssen, in den ersten Jahren definitiv mehr als ein herkömmlicher Angestellter. Nur selten gelingt es, mit einer Selbständigkeit das grosse Geld zu machen und einige Jahre später nur noch seine Angestellten arbeiten zu lassen.



Einige Überlegungen zur Selbständigkeit
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Warum möchten Sie sich selbständig machen? Seit wann spielen Sie mit dem Gedanken der Selbständigkeit? Haben Sie bereits eine konkrete Vorstellung von Ihrer zukünftigen Tätigkeit? Was erhoffen Sie sich von diesem Schritt? Haben Sie Ihre Vorstellungen bereits ausreichend durchdacht, durchgerechnet und festgehalten? Können Sie sich vorstellen, in der Anfangszeit oder den ersten Jahren auch 60 oder mehr Stunden pro Woche zu arbeiten? Wann möchten Sie sich spätestens selbständig gemacht haben? Was wird sich Ihrer Meinung nach zu Ihrer jetzigen Situation ändern? Besitzen Sie ausreichend Ausdauer, Motivation und Hingabe, um auch schwierige Zeiten zu überstehen? Ist es für Sie vorstellbar und machbar, in der Anfangsphase oder in schlechten Zeiten auch einmal wenig zu verdienen?
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Wenn Sie diese Fragen nun beantwortet haben, werden Sie bereits einen ersten Einblick dahin gehend bekommen haben, ob die Möglichkeit einer Selbständigkeit für Sie grundsätzlich in Frage kommt. Sollte dies nicht so sein, so lassen Sie sich davon nicht herunterziehen, nicht Jeder ist zum Selbständigen geboren und noch lange nicht Jeder, der sich dafür hält, schafft es auch wirklich, auf dem Markt bestehen zu bleiben. Dennoch ist es wohl möglich zu behaupten, dass Personen, welche sich in einer Branche selbständig machen, in der sie ausreichend Erfahrung in möglichst vielen Berufen gesammelt haben, weitaus grössere Chancen haben, dass ihr Unternehmen über einen längeren Zeitraum bestehen bleibt, als Branchenneulinge.



Was bedeutet, dass Sie als Reiseverkehrskauffrau wahrscheinlich nicht weniger erfolgreich sein werden, als eine Kosmetikerin, die Erfahrungen in der Buchhaltung besitzt und an den Wochenenden in einer Bar arbeitet, wenn Sie Ihren grossen Traum von einem eigenen kleinen Café mit integriertem Maniküre-Studio verwirklichen wollen. Und Sie werden voraussichtlich schon gar nicht erfolgreicher sein, als ein ausgebildeter Restaurateur, der in den unterschiedlichsten Bereichen in Restaurants und Hotels gearbeitet hat und mit einem Geschäftspartner, einem Kosmetiker, gemeinsam dieses Unternehmen gründet. Denn Erfahrung zahlt sich aus, auch wenn dies leider noch so häufig unterschätzt wird.



Anzeige



Gutschein bei Kursanmeldung über AusbildungWeiterbildung.ch Bei einer Kurs- oder Lehrgangsanmeldung über Ausbildung-Weiterbildung.ch profitieren Sie von den folgenden Vorteilen: • Rabatte auf den Kurskosten von bis zu Fr. 400.– • Kostenlose Bildungs- und Business-Ratgeber im Wert von Fr. 175.– • Kostenloser Premium Bewerbungsdossier-Check im Wert von Fr. 150.– Detaillierte Informationen finden Sie unter www.ausbildung-weiterbildung.ch/ anmeldung.
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5. Der Endspurt zur beruflichen Neuorientierung Da Sie nun wahrscheinlich bereits sehr genau wissen, welchen Job Sie in Zukunft ausüben werden, ist es nun an der Zeit zu schauen, was Sie tun müssen, um diesem Ziel einen grossen Schritt näher zu kommen. Denn aller Voraussicht nach werden Sie an Ihrer bisherigen Situation einiges ändern müssen, um die Voraussetzungen für Ihren neuen Job auch zu erfüllen. Was müssen Sie also für die Erreichung Ihrer beruflichen Ziele in Ihrem jetzigen Leben ändern? Werden Sie eine berufliche Weiterbildung abschliessen müssen oder sind Ihre Quali fikationen vollkommen ausreichend? Ist es nützlich, wenn Sie Ihre Stärken ein klein wenig ausbauen oder ist es für Sie notwendig, auf jeden Fall Selbständigkeitsseminare zu besuchen, damit der Start in die Selbständigkeit reibungslos verläuft? Je nachdem, wie Ihre Qualifikationen aussehen und was Sie zukünftig e  rreichen möchten, werden diese Massnahmen bei allen beruflichen Neuorientierern unterschiedlich ausfallen. Berücksichtigen Sie also folgende Punkte, damit Sie in Ihre Entscheidung auch alle nun zu berücksichtigenden Faktoren mit einbeziehen. Überlegungen zur Zielerreichung Müssen Sie das Unternehmen wechseln? Benötigen Sie eine andere Berufsausbildung? Müssen Sie berufliche Weiterbildungen absolvieren? (z. B. Abschluss Berufsprüfung oder höhere Fachschule usw.) Müssen Sie in der nächsten Zeit viele Überstunden machen, sich anstrengen und profilieren, um intern aufzusteigen? Wollen Sie Ihre Fähigkeiten erweitern? (z. B. Seminare Rechnungslegung, Präsentationsmittel usw.) Möchten Sie Ihre Stärken ausbauen und Soft Skills erwerben? (z. B. Seminare Mitarbeitermotivation, Mentaltraining, Rhetorik usw.) Wollen Sie sich selbständig machen? Ist es ratsam, den Wohnort zu wechseln? Welche anderen Massnahmen müssen Sie ergreifen, um sich beruflich erfolgreich neu zu orientieren?
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Sollte es tatsächlich der Fall sein, dass Sie noch nie mit der von Ihnen bevorzugten Branche oder dem Beruf in Berührung gekommen sind, so bedenken Sie, dass es nicht überall möglich ist, ohne ausreichend Qualifikationen und bestimmte Persönlichkeitsmerkmale einen Einstieg zu finden. So ist es zum Beispiel nicht möglich, ohne ein Medizin studium Zahnarzt zu werden, oder die Prüfung zum Fluglotsen zu bestehen, wenn Sie unter permanenten Konzentrationsstörungen leiden. Dennoch bieten viele Branchen und Berufe auch die Möglichkeit, als Quereinsteiger seinen Traumjob auszuüben, was jedoch nicht automatisch bedeutet, dass diese Branchen oder Unternehmen weniger Wert auf gut ausgebildete Mitarbeitende legen. Auch dort werden Sie es ohne vergleichbare Qualifikationen oder übermässig gute Begabung wahrscheinlich schwer haben, eine Anstellung zu finden. Am einfachsten ist es jedoch, wenn Sie sich einige Stellenanzeigen heraussuchen, in denen Personen für den von Ihnen gewählten Beruf gesucht werden. Welche Kompetenzen, Erfahrungen, Qualifikationen und Persönlichkeitsmerkmale sollten sie vorweisen? So erhalten Sie einen guten Einblick dahingehend, was zukünftig von Ihnen erwartet wird. 5.1. Rahmenbedingungen Ob Sie sich nun dafür entscheiden haben, sich selbständig zu machen, in Ihrer jetzigen Firma umzu steigen oder zukünftig einen ganz anderen Beruf auszuüben, denken Sie daran, dass Sie einige Grundvoraussetzungen dafür abklären sollten. Neben der Festlegung, welche Änderungen Sie durchführen müssen, um sich beruflich neu zu orientieren, ist es in einem nachfolgenden Schritt notwendig, dass Sie Ihre Rahmenbedingungen abklären, ohne die es Ihnen schwer fallen wird, Ihre Neuorientierung auch tatsächlich zu erreichen. 5.1.1. Finanzielles Vor allem bei einer beruflichen Neuorientierung, die Weiterbildungsmassnahmen im grösseren Stil voraussetzt oder gar die Selbständigkeit, ist der Faktor Geld ein wesentlicher. Denn schliesslich ist es unabdingbar, dass Sie über ausreichend finanzielle Mittel verfügen, um in diesen Bereichen weiter zu kommen. Denn Bildung kostet nun einmal und auch in Ihre Selbständigkeit müssen Sie zuerst einmal kräftig investieren. Je nachdem, wie Sie Ihre Ziele erreichen möchten und was Ihre Ziele sind, spielt der Faktor Geld für Sie in nächster Zukunft eine mehr oder weniger entscheidende Rolle. Denn vor allem bei Weiterbildungen, die einen Teil oder sogar den CH-8344 Bäretswil
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Grossteil Ihrer Arbeitszeiten verschlingen, werden Sie zukünftig mit weniger Gehalt auskommen müssen, bei zusätzlichen Schulkosten. Doch auch bei Weiterbildungsmassnahmen, die in Ihrer Freizeit stattfinden, werden Sie selbstverständlich mit Mehrkosten rechnen müssen, die sich aus Schulkosten, Anfahrtskosten und Materialkosten ergeben. Machen Sie daher eine Rechnung und klären Sie für sich selbst ab, wie viel Geld Sie im Monat benötigen, inklusive Versicherungen und Steuern, Friseur termin und Fitnessstudiobeitrag. Ist es möglich, mit Ihrem jetzigen Gehalt Ihre Weiterbildungsmass nahmen regelmässig zu zahlen? Oder benötigen Sie finanzielle Unterstützung, die Sie von Seiten Ihrer Familie, Freunden oder im Notfall von Banken beziehen können? Die Kosten für Weiterbildungsmassnahmen sind weitaus einfacher zu ermitteln, als die Ausgaben, mit denen Sie zu Beginn Ihrer Selbständigkeit rechnen müssen. Dazu ist es wichtig, dass Sie einen perfekt ausgearbeiteten Businessplan erstellen, der alle Kostenrechnungen beinhaltet.  Hilfe dabei bieten Ihnen Seminare zur Selbständigkeit, deren kompetente Anbieter Sie auf www. ausbildung-weiterbildung.ch finden. 5.1.2. Zeit Neben ausreichend finanziellen Mitteln benötigen Sie selbstverständlich auch Zeit, um Ihre Weiter bildungsmassnahmen oder Ihr Selbständigkeits vorhaben in die Tat umzusetzen. Machen Sie sich klar, dass Sie vor allem bei einer vollumfänglichen Weiterbildung oder einer neuen Ausbildung aus reichend Zeit zur Verfügung haben müssen. Häufig finden Weiterbildungsmassnahmen mehrmals wöchentlich statt und ziehen sich über ein, zwei Jahre hinweg. Sind Sie wirklich bereit, Ihre Freizeit für einen beruflichen Aufstieg oder eine Neuorien  tierung zu minimieren und sich in der Schule und darüber hinaus zu Hause regelmässig weiterzubilden? Überlegen Sie sich diese Frage gründlich und seien Sie ehrlich mit sich selbst, denn nicht immer ist es einfach, sein bisheriges Leben hintenanzustellen, um sich beruflich zu verändern. 5.1.3. Familie Aus dem Faktor Zeit ergibt sich zwangsläufig auch die Frage nach der familiären Unterstützung, die gegeben sein muss, damit eine berufliche Veränderung überhaupt möglich ist. Haben Sie Ihre Familie in Ihre Pläne mit einbezogen und diese bis ins kleinste Detail besprochen? Denn nicht nur ein Umzug hat Auswirkungen auf die ganze Familie, auch
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Weiterbildungsmassnahmen, zu leistende Überstunden, Seminarteilnahmen oder der Schritt in die Selbständigkeit sollte mit der Familie immer aus reichend besprochen und abgestimmt werden, damit Sie nicht am Ende mit einem Diplom  als  Immobilien-Treuhänder dastehen, Ihre eigene Immobilie aber im Zuge Ihrer laufenden Scheidung verkaufen müssen. Ihre Familie sollte immer das A und O all Ihrer Entscheidungen sein, denn schliesslich gibt diese Ihnen Rückhalt und Motivation in schwierigen Zeiten, die Sie sicherlich das ein oder andere Mal benötigen werden. Besprechen Sie immer alle Vor- aber auch Nachteile, die sich aus Ihrer Entscheidung ergeben und legen Sie offen, welche Veränderungen in naher und ferner Zukunft auf Sie als Familie zukommen werden. Wird Ihr Familien leben durch Ihre Weiterbildungen auf drei Abende in der Woche reduziert? Werden Sie im ersten Jahr Ihrer Selbständigkeit wahrscheinlich keinen Abend vor zehn Uhr nach Hause kommen? Oder wird der Winterurlaub für die nächsten zwei Jahre gestrichen? Müssen Sie den Wohnort wechseln oder hat Ihre berufliche Neuorientierung zur Folge, dass Sie eine Zeit lang sehr viel weniger Geld zur Ver fügung haben werden? All diese Fragen gehören besprochen und diskutiert, so dass Sie mit der v  ollen Unterstützung Ihrer Familie Ihre berufliche Neu orientierung wagen können. 5.1.4. Motivation und Durchhaltevermögen Ganz gleich für welchen Werdegang Sie sich entscheiden, Sie werden aller Voraussicht nur dann Erfolg verzeichnen können, wenn Sie auch motiviert an Ihr Vorhaben heranschreiten und sich nicht so schnell entmutigen lassen. Machen Sie sich klar, dass Sie wahrscheinlich das ein oder andere Mal während Ihrer Weiterbildung oder der Anfangsphase Ihrer Selbständigkeit kurz davor sein werden alles hinzuschmeissen und aufzugeben, weil Sie zu wenig Zeit für Ihre Familie haben werden, das Geld nicht ausreicht oder sich andere Schwierigkeiten abzeichnen. Dies ist nicht ungewöhnlich und wird erst dann zu einem ernsthaften Problem, wenn Sie Ihr Vorhaben tatsächlich hinschmeissen oder sich vollkommen verrennen. Denken Sie daran, dass diese Situation nur eine vorübergehende ist, die dazu beiträgt, dass Sie sich bald beruflich weiter entwickeln können. Finden Sie Möglichkeiten, sich regelmässig immer wieder auf ein Neues selbst zu motivieren und die Veränderungen als eine Notwendigkeit anzusehen, die zu einem besseren Ergebnis und dadurch einem schöneren Leben führt.
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6. Gehen Sie Ihre Ziele an Bei Ihrem Vorgehen hin zur beruflichen Neuorien tierung zählt nicht die Schnelligkeit oder Originalität Ihrer Entscheidungen, sondern vielmehr das Vorhandensein eines durchdachten und strukturierten Planes, der Ihnen ermöglicht, Ihre Zukunft effektiv zu gestalten. Dazu ist es unbedingt notwendig, dass Sie sich nicht nur am Rande einige kurze Gedanken zu diesem Thema machen, sondern sich ganz bewusst mit den vorstellbaren Veränderungen auseinander setzen, Ihre Wünsche definieren und die Zielerreichung festlegen. Diese Schritte werden etwas Zeit in Anspruch nehmen, je nach Ihrer Persönlichkeit und Ihren Möglichkeiten einige Wochen bis einige Jahre. Da die Entscheidung, sich beruflich  neu zu orientieren bereits der erste Schritt hin zu einer tatsächlichen Veränderung ist, sollte dieser  auch schon ausreichend gewürdigt werden. Überstürzen Sie nichts, nur weil Sie Ihre momentane Arbeit schon seit geraumer Zeit nicht mehr ausstehen können und sich jeden Morgen dagegen sträuben, ins Büro zu gehen. Machen Sie sich klar, dass eine berufliche Veränderung nicht immer zwangsläufig positiv sein muss und Sie möglicherweise in derselben Situation endet, in der man sich momentan befindet, wenn die getroffenen Entscheidungen nicht wirklich hinreichend durchdacht und analysiert wurde. Sollten Sie daher die auf den vorangegangenen Seiten aufgeführte Überlegungen übergangen haben, blättern Sie zurück und setzen Sie sich an diese Aufgaben dran. Denn es ist wichtiger, als Sie vielleicht denken mögen, sich selbst, seine Einstellungen, Vorlieben, Fähigkeiten und Handlungsweisen zu kennen, damit Sie sich auch tatsächlich verändern können. Denn was soll sich in Ihrem zukünftigen Job ändern, wenn Sie nicht einmal genau wissen, was Sie an Ihrem jetzigen stört? Vielleicht sind Sie einfach nicht zum Angestellten geschaffen und wären ein viel besserer Selbständiger? Oder möglicherweise liegt Ihre Abneigung gegenüber Ihrem Beruf nur daran, dass Sie mit Ihrem Chef und Ihren Kollegen nicht zurecht kommen, der Beruf an sich aber eigentlich wie geschaffen für Sie ist? Klären Sie all diese Fragen ab, bevor Sie sich nun daran setzen Ihre Ziele zu definieren und anzu gehen. Es ist wichtig, dass Sie wissen, was Sie wollen, jetzt und in Zukunft. Wenn Sie sich dafür entscheiden haben, sich beruflich neu zu orientieren, so sollten Sie bereits jetzt wissen, welche Massnahmen notwendig sind, um Ihre Ziele zu erreichen. Dies kann ein Zertifikatslehrgang als Barkeeper sein oder eine Weiterbildung zum Sozialversicherungsfachmann, ein Studium zur Theologin oder ein Lehrgang zur www.ausbildung-weiterbildung.ch 
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Biomedizinischen Analytikerin. Vielleicht benötigen Sie auch gar keine grösseren Weiterbildungsmassnahmen, sondern ausschliesslich vertiefende Aneignungen in diversen Soft Skills. Oder aber Sie möchten Seminarlehrgänge besuchen, in denen Sie Ihr Wissen in den unterschiedlichsten Bereichen vertiefen können, und die Ihnen bei Ihrem beruflichen Aufstieg von Vorteil sein könnten. Halten Sie all die Dinge, die zu Ihrer beruflichen Neuorientierung unbedingt notwendig sind und solche, die von Vorteil sein könnten fest. Definieren Sie Ihre Ziele und legen Sie auch einen Zeitrahmen fest, in dem Sie Ihr Vorhaben umsetzen möchten. Vor allem dann, wenn Sie Bildungsmassnahmen anstreben, ist es wichtig, dass Sie nicht blindlings den erstbesten Anbieter auswählen, der Ihnen Kurse oder Schulungen für Ihre Zwecke anbietet. Informieren Sie sich immer zuerst ausreichend über einige Anbieter, bevor Sie eine Entscheidung treffen und lassen Sie sich unverbindliche Unterlagen zusenden, die Sie ausreichend studieren und vergleichen sollten. Achten Sie auch immer darauf, dass die Bildungsstätten nicht in zu grosser Entfernung von Ihrem Wohnort entfernt liegen, sollten Sie eine Ausoder Weiterbildung durchführen wollen, die sich über einige Monate oder Jahre erstreckt. Denn auf Dauer kann ein zu langer Anfahrtsweg sehr zermürbend und demotivierend werden. 6.1. Finden Sie Unterstützung Halten Sie in dieser Tabelle auch Dinge fest wie der Besuch einer Berufsberatung oder eines Seminars für Selbständigkeit, eines Coachs oder eines Karriereberaters. Es gibt viele Personen, die Sie bei Ihrer Entscheidung für die geeignete berufliche Neu orientierung für Ihre Wünsche und Fähigkeiten kompetent unterstützen und Ihnen hilfreich zur  Seite stehen. Solche ausgebildeten Experten nehmen Ihnen keine Entscheidung ab, sondern erar beiten gemeinsam mit Ihnen einen Plan für Ihre berufliche Zukunft. Ein Seminar oder ein Beratungstermin ist nicht nur für Personen, die noch am Anfang ihres Entscheidungsprozesses zur beruflichen Neuorientierung stehen überaus nützlich. Auch all jene, die sich inmitten dieses Prozesses befinden ist es ratsam, sich einem Experten anzuvertrauen, der einem bei schwierigen Entscheidungen mit Informationen, Einfühlungsvermögen und Tipps hilft und Einem wichtige Fragen beantwortet. Vor allem dann, wenn Sie in eine vollkommen neue Branche wechseln möchten, mit der Sie bisher noch nie in Ihrem Berufsleben in Kontakt gekommen sind, so wird es sich für Sie als sehr unterstützend erweiCH-8344 Bäretswil
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sen, sich an einen Berufsberater, Laufbahnberater oder Coach zu wenden, der Ihnen bei Ihren Über legungen informativ zur Seite steht. Er wird Ihnen aufzeigen, was Sie zukünftig in diesem Beruf erwartet, welche Karriereaussichten Sie haben und welche Bildungsmassnahmen zu Ihrem neuen Traumjob führen. Er klärt Sie über die finanziellen Aspekte auf, über die zeitliche Belastung und über alle wei teren wichtigen Faktoren, die Sie bei der Wahl der geeigneten Aus- oder Weiterbildung beachten sollten. Häufig gewinnt man dadurch ganz neue Ein blicke in ein Thema und sieht die zukünftigen Ver änderungen nicht nur durch die rosarote Brille, sondern realistisch und bodenständig. Und dies sollte schliesslich der Fall sein, wenn Sie sich für einen neuen Weg in Ihrer beruflichen Laufbahn entscheiden. Eine Berufsberatung kann jedoch auch für Personen, welche bereits wissen, in welche Branche und welchen Beruf sie einsteigen möchten, eine grosse Hilfe sein, wenn es darum geht, Fragen beantwortet zu bekommen, auf die Sie ansonsten nirgends eine Antwort finden. Solche Berufs beratungen werden nicht in Seminarform, sondern als Beratungsgespräch angeboten, die auch telefonisch oder per E-Mail erfolgen können. Auf diese Weise haben Sie die Möglichkeit, gezielt Fragen zu stellen und eine individuell auf Ihre Situation zu geschnittene Hilfe zu bekommen. Sollten Sie sich über das Thema Selbständigkeit Gedanken machen und sich fragen, ob Ihre Ideen vom eigenen Unternehmen auch umsetzbar sind, so ist es ratsam, dass Sie sich in diesem Fall auf jeden Fall Unterstützung von ausgewiesenen Profis



www.ausbildung-weiterbildung.ch 
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suchen, die Sie beraten und anleiten. Denn dieser Schritt braucht viel Vorbereitungszeit, Ausdauer und Informationsbeschaffung, ohne die es für Sie schwer sein wird, alle wichtigen Aspekte der Selbständigkeit zu berücksichtigen und einzuplanen. Wenden Sie sich daher an Experten zu einem Beratungsgespräch oder besuchen Sie ein Seminar für Existenzgründer. Je nachdem wie gross Ihr Vorwissen und Ihre bisherige Planung auf diesem Gebiet ist, sollten Sie möglicherweise beide Dienstleistungen in Anspruch nehmen. Besonders für Existenzgründer, welche noch in der Anfangsphase ihrer Planung sind, eignen sich Selbständigkeitsseminare hervorragend, um einen Einblick dahingehend zu erlangen, was in den nächsten Monaten alles auf Sie zukommen wird und an welche Dinge Sie unbedingt denken müssen. Solch ein Seminar ermöglicht Ihnen, strukturiert und durchdacht Ihre Selbständigkeit Schritt für Schritt zu planen und zu realisieren, so dass einer erfolgreichen Karriere als Selbstän diger nichts mehr im Wege steht. Auf www.ausbildung-weiterbildung.ch erhalten Sie unter der Kategorie berufliche Neuorientierung eine grosse Auswahl von erstklassigen Experten für die Bildungs-, Karriere- und Laufbahnberatung, sowie für alle Belange der Selbständigkeit und des Coaching. Informieren Sie sich ausführlich über die einzelnen Unternehmen und ihre Arbeitsweise und nehmen Sie ganz einfach mit den entsprechenden Beratern Kontakt auf, unverbindlich und kostenlos. Viel Glück auf Ihrem weiteren Weg zu Ihrer beruf lichen Neuorientierung!
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Karriere-Ratgeber: Berufliche Neuorientierung  Auf www.ausbildung-weiterbildung.ch finden Sie wertvolle Informationen für Ihre berufliche Karriere wie zum Beispiel Checklisten, Ratgeber, Berufsbilder und Schulen. Mit einem Klick auf einen Lehrgang oder ein Seminar kommen Sie auf eine Liste mit den  entsprechenden Anbietern dazu. Die Schulen und Seminar anbieter werden mit einem Kurzportät vorgestellt und es besteht die Möglichkeit, diesen direkt eine Anfrage für weitere Unterlagen zu senden. Ausbildung-Weiterbildung.ch – Schnell, treffend, kompetent.



Folgende Ratgeber gibt es auf ausbildung-weiterbildung.ch gratis zum Download 



Karriere Selbstmarketing



8. Privatschulen 8.1. Privatschulen



1. Kaufmännische Aus- und Weiterbildung 1.1. Betriebswirtschaft 1.2. Finanzplanung, Banken und Versicherungen 1.3. Marketing, Kommunikation und Verkauf 1.4. Personal, Organisation, Projekt- und Prozessmanagement 1.5. Rechnungswesen, Controlling, Treuhand, Steuern 2. Sprachschulen/-reisen/-aufenthalte 2.1. Sprachen 3. Informatik 3.1. Informatik 4. Industrie/Gewerbe 4.1. Gewerbe und Industrie 4.2. Strassen-, Schienen- und Luft-Verkehr 4.3. Logistik und Supply Chain Management 4.4. Gebäudetechnik 4.5. Instandhaltung und Facility Management 4.6. Elektrotechnik und Elektroinstallationen 4.7. Maschinen- und Metallbau



9. Hochschulen 9.1. Schweizer Hochschulen 9.2. Management auf Master-Stufe MBA, EMBA, MAS 10. Seminare 10.1. Den Erfolg von Seminaren und Trainings messen 10.2. Seminare erfolgreich planen und organisieren 11. Andere Aus- und Weiterbildungsbereiche 11.1. Beauty, Fitness und Wellness 12. Berufliche Neuorientierung 12.1. Berufliche Neuorientierung



5. Gesundheit 5.1. Gesundheit und Medizin



13. Allgemeine Ratgeber 13.1. So entscheiden Sie sich für den richtigen Bildungsanbieter 13.2. So finanzieren Sie Ihre Weiterbildung richtig 13.3. So entscheiden Sie sich für den richtigen Seminaranbieter



6. Bildung/Soziales 6.1. Berufliche Erwachsenenbildung 6.2 Bildung und Soziales



14. Ratgeber für Arbeitgeber 14.1. Kooperationen zwischen Bildungsanbietern und Unternehmen



7. Gastronomie, Hotellerie und Tourismus 7.1. Küche, Restauration, Hauswirtschaft, Reception



Hier geht es direkt zu den Ratgebern.
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Neuorientierung. Dieser Ratgeber ist ein Leitfaden fÃ¼r die Personen, die sich beruflich neu orientieren mÃ¶chten. Egal ob. Sie lediglich eine neue Stelle suchen ...
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Umkehr â€“ Wandel â€“ Neuorientierung 

Umkehr â€“ Wandel â€“ Neuorientierung. Es ist zwar einfacher, auf Politiker zu schimpfen, auf innovative LÃ¶sun- gen und Verbesserungen seitens der Industrie zu ...
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ausbildungsentwicklung und berufliche umweltbildung 

Read and Save Ebook ausbildungsentwicklung und berufliche umweltbildung m as PDF for free at Online Ebook ... If you travel a lot, you can easily download.
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Berufliche Kurzvita 

Physik);. 1. Studium der Philosophie und Geschichte und 2. Studium der Psychologie (Promotions-Projekt bei Wilhelm Salber, spÃ¤ter Gottfried Fischer, Dir. d.










 


[image: alt]





berufliche informatik office 2007 losungen 

Read Online Now berufliche informatik office 2007 losungen einzellizenz auf Ebook PDF at our Library. Get berufliche informatik office 2007 losungen ...
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challenge nordrheinwestfalen englisch fur berufliche 

PDF file for free from our online library ... englisch fur berufliche gymnasien vocabulary notebook klasse 11 bis PDF eBook ... download or read online :.










 


[image: alt]





Berufliche Vorsorge - Aids-Hilfe Schweiz 

Das Krankenversicherungsgesetz (KVG) sieht das Recht auf Abschluss einer freiwilligen Taggeldversicherung vor. Diese kann von anerkannten Krankenkassen sowohl als Einzelversicherung wie auch als Kollektiv- versicherung angeboten werden. FÃ¼r vorbeste
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challenge nordrheinwestfalen englisch fur berufliche 

challenge nordrheinwestfalen englisch fur berufliche gymnasien vocabulary notebook klasse 11 bis PDF eBook. CHALLENGE NORDRHEINWESTFALEN.
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Berufliche Vorsorge - Aids-Hilfe Schweiz 

Ist in meiner Krankenversicherung eine Rechtsschutzversicherung mitenthalten? â€¢ Was sollte ich beachten, wenn ich eine ..... mit der Krankentaggeldversicherung. Nur deutsche Schweiz. ..... den besonders schÃ¼tzenswerten Personendaten im Sinne des D
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Einladung & Infos zum Plenum â€žBerufliche Integrationâ€� 

07.11.2017 - Internationales Frauen-CafÃ© mit Kaffee / Tee, Kuchen, Spiel und Tanz. Kinder sind auch herzlich willkommen! â—‹ Do, 23.11.2017, 19:00 Uhr, Ort: Rautenstrauch-Joest-Museum. â€œWas bin ich und was war ich? Akademikerinnen mit Fluchterfahr
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berufliche grundbildung im wandel intention ... AWS 

PDF Subject: Berufliche Grundbildung Im Wandel Intention Implementation Realisation Evaluation Am Beispiel Des. Landes Rheinlandpfalz Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic co
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berufliche karrierewege nach dem psychologiestudium by 

This Berufliche Karrierewege Nach Dem Psychologiestudium By Maximilian Mendius Simon Werther PDF on the files/S3Library-6f7fe-B5bff-79914-86ce5-4b151.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of con
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berufliche bildung rauner felix adolph gottfried 

BERUFLICHE BILDUNG RAUNER FELIX ADOLPH GOTTFRIED PDF DATABASE ID P8Q1 - Are you looking for ebook Berufliche Bildung Rauner Felix Adolph ...
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berufliche teilhabe und integration von menschen mit 

download. berufliche teilhabe und integration von menschen mit geistiger behinderung PDF may not make exciting reading, but berufliche teilhabe und integration ... Bronze Age To Balfour Barbara W Tuchman, Biblical Meditations For The Easter Season, B
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lungenkrebsrisiko durch berufliche exposition reihe ... AWS 

PDF Subject: Lungenkrebsrisiko Durch Berufliche Exposition Reihe Fortschritte In Der Epidemiologie Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file one aft










 


[image: alt]





be prepared trends fr die berufliche zukunft-bptfdbz 

PDF File: Be Prepared Trends Fr Die Berufliche Zukunft - BPTFDBZ-PDF15-2 ... mostly about the above subject together with additional information associated ...
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Der schulische und berufliche Werdegang von psychisch kranken ... 

Die Arbeit in der Forensik muss wertschÃ¤tzend versuchen, diese Hoffnung weiter auszubauen und die antisoziale Tendenz umzukehren. Die Arbeit mit dem ...
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Smart Learning: Der digitale Lernbegleiter fÃ¼r die berufliche Bildung 

Lernbegleiter fÃ¼r die berufliche Bildung. Miggi Zwickelbauer1, Christopher Krauss1, Agathe Merceron2,. Jost Peter Kania3, Michael Scharp4. 1Fraunhofer FOKUS, Kaiserin-Augusta-Allee 31, 10589 Berlin, {vorname}.{nachname}@fokus.fraunhofer.de. 2Beuth H










 


[image: alt]





Berufliche Erstausbildung 2.0 – mobiles Lernen mit QR- Code und ... 

Abstract: Das Smartphone für die berufliche Ausbildung zu nutzen und ... Lernortkooperation unter Nutzung des Web 2.0 die begonnene Veränderung der.
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be prepared trends fr die berufliche zukunft pdf 

BE PREPARED TRENDS FR DIE BERUFLICHE ZUKUNFT PDF - Our collection Article Ebook be prepared trends fr die berufliche zukunft is recomended for you. And our collection is always available. You can finding be prepared trends fr die berufliche zukunft i
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Certified Tester: Ein Lehrplan fÃ¼r berufliche Weiterbildung und ... 

der sich dem Ziel der Professionalisierung des Testens widmet, d. h. der Etablierung des. Testens als eigenstÃ¤ndiger Disziplin und dessen Fortschreibung ...










 


[image: alt]





be prepared trends fr die berufliche zukunft-pdf-9 

14.08.2018 - ... to adjustthe document match your business products and details. This ... But it is important to type in the modelno . plus the parts number, and ...
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berufliche teilhabe und integration von menschen mit geistiger ... 

If you are looking for bentham prison a study of the panopticon penitentiary, our library is free for you. We provide copy of bentham prison a study of the ...
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